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Wirtschaftsredakteur für die Lausitz:
Tilo Berger
 Telefon ......................... 03591 – 49 50 50 09
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Herr Hess, Ihr Unternehmen
baut Leuchten und Stadtmobi-
liar, Claus Hipp produziert Ba-
bykost. Was haben Sie denn ge-
meinsam, dass Ihre Namen
jetzt öfter in einem Atemzug
genannt werden?

Der Deutsche Industrie- und Han-
delskammertag, der DIHK, hat uns
und fünf weitere Unternehmer in
sein neu gegründetes Board Inter-
national berufen. Wir werden die
Spitzenorganisation der deutschen
Wirtschaft künftig bei Terminen
mit hochrangigen internationalen
Gästen vertreten. Das schaffen der
Präsident und Hauptgeschäftsfüh-
rer des DIHK nicht allein, deshalb
gibt es jetzt unser Gremium. Ich
kümmere mich da vorrangig – aber
nicht nur – um Gäste aus dem asia-
tischen und arabischen Raum.

Und hatten Sie schon einen Ter-
min mit Geschäftsleuten aus
diesen Regionen?

In meinem neuen Ehrenamt noch
nicht, aber als Vorstandsvorsitzen-
der der Hess AG öfter. In Japan und
in China fertigen wir Produkte ge-
meinsam mit dortigen Firmen.
Hess-Lichtsäulen stehen zum Bei-
spiel an der Zufahrtsstraße zum
Olympia-Park in Peking. In Indien
sorgen modernste LED-Leuchten
von uns für die Außenbeleuchtung
am Firmensitz des größten asiati-
schen und weltweit drittgrößten
Herstellers von Windturbinen. Im
arabischen Raum verhandeln wir
jetzt über ein Großprojekt, das der
größte Auftrag unserer bisherigen
Firmengeschichte werden könnte.
Unser Unternehmen erwirtschaftet
ja mittlerweile mehr als die Hälfte
seines Umsatzes durch den Export.

Welchen Anteil daran hat das
Werk in Löbau?

Löbau ist unser größter Produkti-
onsstandort. Jeder Auftrag führt un-
weigerlich auch über unser Löbau-
er Werk. Ohne dieses Werk geht
bei der Hess AG nichts. Das wider-
spiegelt sich übrigens auch in der
Entwicklung der Mitarbeiterzah-

len. Wir haben hier mit zwölf, drei-
zehn Leuten angefangen. Heute be-
schäftigen wir in Löbau 110 Mitar-
beiter und bilden zehn junge Leute
aus, um unseren Facharbeiternach-
wuchs zu sichern.

Die Hess Lichttechnik GmbH
als Tochter der Hess AG wurde
vor zehn Jahren eingeweiht.
Würden Sie heute wieder in Lö-
bau investieren?

Ich sehe keinen Grund, der uns
nicht wieder in die Oberlausitz füh-
re würde. Generell fühlen wir uns
in Sachsen sehr wohl, hier herrscht
eine unternehmerfreundliche At-
mosphäre. Die Kontakte in die
Oberlausitz kamen damals zustan-
de durch die Städtepartnerschaft
zwischen Zittau und Villingen-

Schwenningen, unserem Stamm-
sitz. Dort konnten wir nicht weiter
wachsen, wollten das aber. Da
sprach das günstige Grundstücks-
angebot für Löbau. Ganz klar: Wir
würden wieder hierher gehen.

Sie beschäftigen weltweit etwa
400 Mitarbeiter von Löbau bis
in die USA, arbeiten mit Part-
nern rund um den Globus zu-
sammen – wie wollen Sie das al-
les mit Ihrem neuen Nebenjob
beim DIHK unter einen Hut be-
kommen?

Das geht schon. Die meisten Termi-
ne für den DIHK werden ja in Berlin
stattfinden. Und dabei werde ich
wieder Menschen kennenlernen
und Kontakte knüpfen, die auch
unserem Unternehmen einmal

nützlich sein können. Ich finde, es
kann gar nicht genug solcher Kon-
takte geben. Das geht aber auch
nur, weil die Geschäfte im Unter-
nehmen so gut laufen und so orga-
nisiert sind, dass ich nicht ständig
selbst vor Ort sein muss.

Wie haben Sie denn reagiert,
als Sie von Ihrer Berufung ins
Board International erfuhren?

Das kam für mich schon überra-
schend. Natürlich habe ich mich
gefreut, dass die Industrie- und
Handelskammer Dresden gerade
mich für dieses Ehrenamt vorge-
schlagen hat. Da scheine ich mei-
nen Job im Präsidium und als Vor-
sitzender des Industrie- und Außen-
wirtschaftsausschusses der IHK
Dresden wohl nicht schlecht zu
machen. Es ist mir eine Freude und
Ehre, künftig die Spitzenorganisati-
on der deutschen Wirtschaft vertre-
ten zu dürfen. Ich sehe das als Wür-
digung auch für unser Unterneh-
men und seine Mitarbeiter.

Wie ist die Hess AG durch die
Krise gekommen?

Bis jetzt recht gut. Ich sage das be-
wusst mit dieser Einschränkung,
weil wir ja von Auftraggebern ab-
hängen, die selbst mehr, weniger
oder gar nicht von der Krise betrof-
fen waren. Je nachdem, wie es die-
sen Firmen oder öffentlichen Ein-
richtungen geht, bestellen sie neue
Leuchten – oder auch nicht.

Und wie ist die Auftragslage?
In Deutschland laufen die Geschäf-
te sehr gut. So erhielten wir erst
vergangenen Monat den Auftrag,
den gesamten Leipziger Stadtring
mit neuen Leuchten auszustatten.
Und wir stehen in den Startlö-
chern, ein neues Beleuchtungskon-
zept in Görlitz umzusetzen. Bis En-
de 2011 wollen wir die Görlitzer In-
nenstadt mit umweltfreundlichen
LED-Leuchten ausgestattet haben.
Im Ausland ist die Lage unter-
schiedlich. In der texanischen Stadt
Houston zum Beispiel rüsten wir
derzeit die gesamte Innenstadt mit
Hess-Leuchten aus. Die Probleme
anderer Länder, zum Beispiel Ita-
lien oder Irland, spüren indes auch
wir. Wenn wir am Ende ohne Um-
satzrückgänge durch diese Krise ge-
kommen sind, dann ist das doch
schon mal was.

Gespräch: Tilo Berger
�uwww.hess.eu

„Ohne unser Löbauer Werk geht gar nichts“
Christoph Hess steht an der
Spitze des weltweit tätigen
Leuchtenbauers Hess AG.
Im SZ-Gespräch erklärt der
39-Jährige, warum er jetzt
einen Nebenjob annahm.

Christoph Hess, Vorstandsvorsitzender der Hess AG. Foto: Steffen Scholz

Wintergärten, Terrassendächer aus
Alu pulverbeschichtet; Faltanlagen,
Markisen, Jalousien, Rollläden, Maß-
anfertigung mit eigener Montage,
kostenlose Prospekte anfordern!
Info: www.Kuhnert-Bauelemente.de
� 03578-301291, Funk:0172-7979722

Edelmetallankauf
Gold- u. Silberschmuck, Münzen,
Zahngold, Besteck, Uhren, Militaria,
Markenporzellan, Nachlassverwer-
tung, Hausbesuch möglich - Baran-
kauf! Antik & Kunst, Großenhainer
Str. 183 (gegenüber Lidl-Markt)
Mo-Fr 10-18 Uhr � DD-8488601

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage;
Original Henkel Alusysteme
� 035033/71290

Gold- und Silberankauf
Meißner Porz., Alt-/Zahngold, Silber-
besteck, Schmuck,Uhren, Orden,
Militaria, altes Spielzeug, Ferngläser,
Mikroskope, Ansichtskarten, Antiqui-
täten Martin, Kesselsdorfer Str. 28
� 0351/6491865 · Di.-Fr., 14-18 Uhr

Gold-Ankauf 30 €/g!
1 Kilo Silber 450 € sowie Spitzen-An-
kaufspreise für Münzen, Medaillen,
Barren, Platin, Palladium, Armband-
u. Taschenuhren aus Glashütte und
der Schweiz, Orden/Ehrenzeichen,
Schmuck, Alt- und Zahngold. Ihre
freundliche Ankaufstelle Münzhand-
lung Rätzer, Wallstr. 13 (am Pfen-
nigpfeiffer), 01067 Dresden, � 0351-
8212423. Komme auch ins Haus, zah-
le sofort Bar! Mo.-Sa., 10-18 Uhr.

Bargeld ab 2000,-€ mtl. ab 25,- €,.
Auch schwierige Fälle, ebenso Rent-
ner. Toras - Makler/ Süß, aus uns.
Region � 035954-53514

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Ausgaben

liegen Prospekte der Firmen H & M,
Einrichtungshaus Käppler, Praktiker,

Sportarena und Möbel Graf bei.

Gold 30 €/g, Silb. 450 €
kg,1 Goldunze T.P., Schmuck, Mün-
zen, Hausbesuche, Münzengalerie
Pirna,� 03501/461327, Badergasse 2

2 C 191/09 In Sachen Ostsächsische
Sparkasse Dresden ./. Krahl, R. wg.
Forderung wird an Reiner Krahl,
Bayana, 3600 Polta, Ukraine, hiermit
das Versäumnisurteil vom
12.08.2010, nach §§ 185, 186 ZPO
öffentlich zugestellt. Das genannte
Schriftstück kann in der Geschäfts-
stelle des Amtsgerichts Hoyerswerda
im Zimmer 010 (AZ 2 C 191/09) ein-
gesehen werden. Mit dieser Veröf-
fentlichung werden die Schriftstücke
öffentlich zugestellt. Es können damit
Fristen in Gang gesetzt werden, nach
deren Ablauf Rechtsverluste drohen
können.

552 IN 2114/96 Das Gesamtvollstre-
ckungsverfahren über das Vermögen
der Grunewald-Bau GmbH, Dorfstr.
2, 01619 Röderau-Bobersen OT Mo-
ritz, v.d.d. GF: Torsten Grunewald,
wird gem. § 19 Abs. 1 Nr. 3 GesO
mangels Masse eingestellt. Die
Beschlagnahme und damit die Ver-
fügungs- und Verwaltungsbefugnis
des Verwalters bleibt zum Zwecke
der Nachtragsverteilung hinsichtlich
folgender Vermögensgegenstände
aufrechterhalten: · Ansprüche auf
Körperschaftssteuererstattung, die
im Zeitraum von Eröffnung des Ge-
samtvollstreckungsverfahrens (21.03.
1997) bis zur Aufhebung des Verfah-
rens (17.08.2010) begründet sind.
Amtsgericht Dresden Insolvenzge-
richt

449 UR II 3/09 Der Grundschuldbrief für
die im Grundbuch von Dresden, Ge-
markung Weißig, Blatt 2220, Flur-
stück 1125/03 in Abteilung III Nr. 2
eingetragene Briefgrundschuld in
Höhe von 100.000,00 DM nebst 16 %
Jahreszins hieraus, eingetragen für
Herrn Thomas Schmidt, Koblenz,
wird für kraftlos erklärt. Der Antrag-
steller trägt die Kosten des Aufge-
botsverfahrens. Der Ausschließungs-
beschluss wird mit seiner Rechtskraft
wirksam. Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann inner-
halb von einem Monat seit seiner
schriftlichen Bekanntgabe Beschwer-
de beim Amtsgericht Dresden, Berli-
ner Straße 7-13, 01067 Dresden oder
zur Niederschrift der Geschäftsstelle
eingelegt werden (§§ 58, 63, 64
FamFG). Die Beschwerde muss die
Bezeichnung des angefochtenen Be-
schlusses sowie die Erklärung enthal-
ten, dass die Beschwerde gegen die-
sen Beschluss eingelegt wird. Sie ist
vom Beschwerdeführer oder seinem
Bevollmächtigten zu unterzeichnen
(§ 64 FamFG); sie soll begründet wer-
den (§ 65 FamFG).

Hausgeräte-Fundgrube · Jetzt 3x in
Dresden. Reisewitzer Str. 20, 01159
� 4135428, Leipziger Str. 32, 01127
� 8211079, Pirnaer Landstr., 01257
� 2076864 Neu- u.2.-Wahl-Geräte v.
der Waschmasch. bis z. Kühlschrank

541 N 1139/98 In dem Gesamtvollstre-
ckungsverfahren Grahnert PRÄCI-
TRONIC GmbH, Fetscherstr. 72,
01307 Dresden wurden der Verwalte-
rin mit Beschluss vom 23.01.2009,
11.01.2010 die Vergütung und mit
Beschluss vom 13.08.2010 die Ausla-
gen festgesetzt. Die vollständigen
Beschlüsse können auf der Ge-
schäftsstelle eingesehen werden.
Amtsgericht Dresden

edition Sächsische Zeitung

Erschienen bei RuV Elbland

0 18 02 - 30 41 48**

www.editionSZ.de

  *zzgl. 1,95 ” Versandkosten    
** (6 Ct./Anruf aus dem dt. Festnetz, 

Mobilfunk max. 0,42 ”/Min.)

Wanderkalender 2011
52 Seiten mit bekannten Schlössern 
aus der Region. 
12 Wandertouren machen diesen 
Kalender einzigartig. ¢ [D] 9,00*

Wanderkalender 2011

NEUERSCHEINUNG

Bitte senden Sie mir eine Rechnung.

Bitte Coupon einsenden: Dresdner Morgenpost, Aboservice, Ostra-Allee 18, 01067 Dresden,
einfach telefonisch unter: (0351) 48 64 26 86 oder im Internet unter www.abo-mopo.de bestellen.

* Außerhalb des Direktionsbezirkes Dresden sowie in Teilgebieten des Postleit-
zahlgebietes 01740 – 01778 (Einzugsgebiete Dippoldiswalde) kann die Dresdner 
Morgenpost nur per Post für 35,30 € zugestellt werden. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an unseren Aboservice, Tel.: (0351) 48 64 26 86.

** Dieses Angebot gilt nur für die Städte Dresden, Freital, Radebeul, Großenhain,
Meißen, Riesa und Pirna. Außerhalb dieser Städte kann die Morgenpost am 
Sonntag nur per Post für 12,30 € zugestellt werden. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unseren Aboservice, Telefon (0351) 48 64 26 86.

Bank, Sparkasse

Datum und Unterschrift für Bestellung und ggf. Einzugsermächtigung

Konto-Nr. (kein Sparkonto) Bankleitzahl

Die Bezugsgebühren sollen bequem und bargeldlos von folgendem 
Konto abgebucht werden:

Wenn mich die Dresdner Morgenpost überzeugt, brauche ich nichts 
weiter zu tun und erhalte sie zum jeweils gültigen Preis von derzeit 
monatlich 11,90 € weiterhin im Abo.
Das Abo kann ich jederzeit schriftlich mit einer Frist von 10 Tagen 
zum Monatsende kündigen.

Wenn mich die Morgenpost am Sonntag überzeugt, brauche ich nichts 
weiter zu tun und erhalte sie zum jeweils gültigen Preis von derzeit
monatlich 3,30 € weiterhin im Abo. Das Abo kann ich jederzeit schrift-
lich mit einer Frist von 10 Tagen zum Monatsende kündigen.

Für das 3-monatige Abo der Morgenpost am
Sonntag zahle ich nur 6,90 €. **

Für das 3-monatige Abo der Dresdner Morgenpost
zahle ich nur 14,90 €.*

Name, Vorname

Telefon/E-Mail für evtl. Rückfragen 

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer Geburtstag

Mein Briefkasten befindet sich hinter einer verschlossenen Tür. Bitte
rufen Sie mich zur Klärung unter der angegebenen Telefonnummer an.

Ja, ich möchte das Mopeln-Abo der Morgenpost bestellen.

Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin damit einverstanden, dass
meine Daten für interessante Angebote per Post, E-Mail, Telefon durch die DD+V
GmbH & Co. KG sowie deren Tochterunternehmen genutzt, nicht jedoch weiter gege-
ben werden. Mein Einverständnis kann ich jederzeit gegenüber der Morgenpost Sach-
sen, DD+V, 01055 Dresden widerrufen. Das bestätige ich mit meiner Unterschrift.

Täglich mittendrin.
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Datum, Unterschrift
Sie können der Nutzung Ihrer Daten zu Werbezwecken jederzeit gegenüber der Mor-
genpost Sachsen GmbH, Aboservice, Ostra-Allee 18, 01067 Dresden widersprechen.

Jetzt jede Woche bis

zu 10.000 € gewinnen!

Kaufe Bücher, Ansichtskarten, Bilder,
Schmuck, erzgeb. Arbeiten, Spiel-
zeug. Auch komplette Beräumungen
mit Ankauf und Kleintransporte.
Firma Wolf, Leipziger Str. 176, DD,
jederzeit erreichbar. �0351-8485073

10 O 1799/09 In Sachen Kiße, J. ./.
Dickreuter, D. wg. Darlehensrück-
forderung wird/werden an Dietmar
Kurt Willi Dickreuter, hiermit das
Versäumnisurteil vom 09.08.2010
nach §§ 185, 186 ZPO öffentlich zu-
gestellt. D. genannte/n Schriftstück/
e kann/können in der Geschäftsstelle
d. 10. Zivilkammer des Landgerichts
Dresden im Zimmer 1.98 (AZ 10 O
1799/09) eingesehen werden. Mit
diesem Aushang werden die Schrift-
stücke öffentlich zugestellt. Es kön-
nen damit Fristen in Gang gesetzt
werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

549 N 698/96 In dem Gesamtvollstre-
ckungsverfahren über das Vermögen
der Ute Junghans, Raiffeisenstr. 34,
60386 Frankfurt/Main, ist Termin zur
Abnahme der Schlussrechnung, zur
Bestätigung des Schlussverzeichnis-
ses und zur Erörterung des Vorschla-
ges des Verwalters zur Einstellung
des Verfahrens gem. § 19 I 3 GesO
bestimmt auf Donnerstag, 30. Sep-
tember 2010, 9.30 Uhr, Saal D 131,
Amtsgericht Dresden, Olbrichtplatz
1, 01099 Dresden. Der Verteilungs-
vorschlag mit Anlagen kann auf der
Geschäftsstelle eingesehen werden.
Amtsgericht Dresden, Insolvenzge-
richt, Rachow, Rechtspflegerin

Fahrzeugpapiere incl. FS am MO,
23.08. nachmittags im Stadtgebiet BZ
- evtl. Nähe Kino - verloren. Bitte ge-
gen Belohnung Anruf � 03591-23773

Amtliche Bekanntmachungen

Vermischtes

Kaufgesuche

Verkäufe

Bauen und Renovieren

Geldmarkt

Verloren/Gefunden

www.sz-reisen.de
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